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Überreichung der Ehrenmedaille der Stadt Wien an ISO Fiirsorgeräte

10 . Dezember ( Rath . Korr . ) Der Wiener Gemeinderat hat am
30 . November beschlossen , an 150 Fürsorgeamtsfunktionäre und Für¬
sorgeräte in Würdigung ihrer 25jährigen hingebungsvollen und auf-
oniernden Tätigkeit aul sozialem Gebiete , die Ehrenmedaille der
BuiuJeshauptstadt -nen zu verleihen . Die feierliche Überreichung
findet nunmehr Donnerstag , den 13 . Dezember , um 15 Uhr , durch
Bürgermeister Jona s im Stadtsenatssitzungssaal des Wiener Rathau»
ses statt.

Konferenz der kommunalen Pressereferenten

10 * Dezember ^ Rath . Korr • ) Im Anschluß an den 8 . Österrei¬
chisch e n 3 täd terag trafen sich heute v o r m i tta g i m W i e ne r Rat ha us
die Bressereferenten der größten österreichischen Städte , um ge¬
meinsame Probleme zu besprechen und Erfahrungen in der Kommunal-
berichtersta 11ung auszutaus chen • Bei der Bes ~orechunv , die unter
dem Vorsitz des Generalsekretärs Bundesrat Riemer stattfand , hielt
der Leiter der Pressestelle der Stadt Wien , Chefredakteur Adame tz.
einen Vortrag über die publizistischen Aufgaben der Stadtverwal¬
tung . Ls wurde oescniossen , die Zusammenkünfte zu einer ständigen
ajiiir. l chtung auszubauen und den Kontakt zwischen den einzelnen
Österreichischen Gemeinden in Presseangelegenheiten zu vertiefen.
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Ge eIir t e Redaktion!

Anläßlich des 80 . Geburtstages des verewigten Bundes-
Präsidenten Dr . Karl Renner hat der Wiener Gemeind erat im
Jänner dieses Jahres die " Dr . Karl Renner - Stiftung " beschlos¬
sen . Diese wird alljährlich für Verdienste um die Republik
Österreich verliehen werden . Sie beträgt pro Jahr 100,000
Schilling und wird in Teilsummen zu . je 10 . 000 Schilling ver¬
gebe ’: . Die Zusammenstellung der Preisträger der " Dr . Karl
Renner - Stiftung " ist nun abgeschlossen . Die Namen der für
1951 auszuzeichnenden Personen und Personengemeinschaften
werden Donnerstag , den 13 . Dezember , vom Amtsführenden Stadt¬
rat für Kultur und Volksbildung Mandl der Presse bekanntge¬
geben . Sie wer den ei nge .Laden , an dieser Zusammenkunft im

len j . ? Fried-Si tzungssaal des Bürosvon Stadtra t Mandl7 W
r ich Sc x1 m i d t - PI a t z 5 » am D0 n ric-r & t ag 9 um 11 Uhr , vormittag
teilzunehmen.

Dichterlesung in den Städtischen Büchereien

10 . Dezember ( Rath . Korr . ) In der Städtischen Bücherei Nr . 23
Wien 22 . , Egger Lienz - Gasse 3 , findet Mittwoch , den 12 . Dezember,
um 19 . 30 Uhr , eine Dichterlesung statt , bei der Gustav K . Bi enek
aus eigenen Werken lesen und den jungen Autor Victor Mihel vor¬
stellen wird . Leser der Städtischen Büchereien und Gäste sind
willkommen ; Eintritt frei.

Kindernachmittag in den Städtischen Büchereien

10 . Dez e mb er ( Ra t h . Korr . ) In der Stadtische n Bücherei Nr . 9,
Wien 5 . , Siebenbrunnenfeldgasse 13 , wird die bekannte Verfasserin
vieler Jugendsehriften , Anneliese Umlau f - Lamatsch aus ihren Wer-
kon und neue Geschichten verlesen . Die Veranstaltung findet Don¬
nerstag , den 13 . Dezember , statt ; der Beginn wurde von 17 Uhr auf
13 Uhr verschoben . Buben und Mädel , die in den Städtischen Büche¬
reien losen , sind samt ihren Freunden hiezu eingeladen . Eintritt
frei .
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Die gleichen Probleme wie in Österreich

PüüJwä9 -0 gatlon des Deu tsc hen Städte tage s üb er _ ihr e Wie ne r
Eindrücke

10 . Dezember ( Rath . Korr . ) Kurz vor ihrer Abreise stellte
s1 ch heure mittag im Wiener hathaus die Delegation dos Deutschen
Stadtetages , die anläßlich des 8 . Österreichischen Städtetages in
w i e n w e ilte , d o n Vert r e ter n d e r Wi e ne r Pr esse zur Ver f iiigung . Ober-
D ür g e r me ister Wimmer a us Mün c h e n , Ober b ür g er me ist e r Pfizer a us
Ulm und der Beigeordnete des Deutschen Städtetages Beer brachten
üocroanstimmond zürn Ausdruck , daß die Probleme , vor denen die
deutschen Städte stehen , im wesentlichen die gleichen sind , mit
denen man sich auch in Österreich beschäftigen müsse . Allerdings
sind in der : deutschen Städten die Zerstörungen meist doch stärker
als in Wie '" . Auch das Problem der acht Millionen Heimatvertriebe-
non aus der OSE , Schlesien und Polen tritt hier nicht so stark in
Erscheinung wie in / Ostdeutschland . Es ist zwar gelungen einem
großen Teil dieser Menschen Arbeit zu verschaffen , trotzdem gibt
es hier schr vie 1e Schwierig 'keiten.

Oberbürgermeister Wimmer schilderte die Münchner Verhältnisse,
auch die bayrische Hauptstadt hatte unter den Kriegsfolgen schwer
zu leiden . Man hat die Schäden während der 72 Luftangriffe berech¬
net . Die Verluste an Gebäuden betrugen ( nach der Berechnung des
Jahres 1935 ) 1,8 Milliarden Mark , die Schadensfälle an beweglichen
Grur belaufen sich auf 1,4 Milliarden , die Schaden an städtischen
Einrichtungen auf 210 Millionen , 436 Millionen büßte der Staat
ein , 75 Millionen die Post , während die Bahnschäden gar nicht erst
gezahlt wurden . Das ergibt insgesamt rund vier Milliarden Mark,
zu denen man auf Grund der jetzigen Preise 1,5 Milliarden dazu¬
rechnen muß . Bisher wurden aber erst für 500 Millionen Kriegsscha—
den behoben . Das heißt , München brauchte unter der Voraussetzung,
daß jedes Jahr 100 Millionen Mark aufgebracht werden , bis zum
Jahre 2000 , bis der Stand von 1939 wieder erreicht wäre.

Im Gespräch mit einem Vertreter der » Rathaus - Korrespondenz"
teilte Oberbürgermeis ter Wi mmer noch mit , daß allein in München
bei einer Gesamteinwohnerzahl von 865 . 000 Menschen , 113 . 000 Heimat-
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vertriebene leben . Dabei wurden im Krieg 32 . 000 Wohnungen zer¬
stört . Auch der Sehulraummangel ist in München bei erb er Gesamt¬
zahl von 75 . 000 Volksschulern und 40 . 000 Berufsschülern drückend.
Es fehlen nicht weniger als 680 Schulklassen . Das Kulturleben hat
im Krieg besonders schwere Einbußen erlitten . Viele Theater sind
den Bomben zum Opfer gefallen . Auch in Münch . n stehen die Ein¬
nahmen der Theater in keinem Verhältnis zu den Ausgaben . Bür die

Staatsoper mußten heuer allein vier Millionen D - Mark Zuschuß ge¬
geben werden , da die Eintrittsgelder nur 30 % Prozent der Kosten

einbringen . München gibt , ähnlich wie Wien , den Theatern Zu¬
schüsse und erhält auch ein Orchester , die Münchner Philharmoniker.
Andererseits gibt es in der bayrischen Hauptstadt die Vergnügungs¬
steuer , die 12 Prozent beträgt und die auch die staatlichen Bühnen
bezahlen müssen . ( Die Belastung der Theatereintrittspreise durch
die Vergnügungssteuer in Wien beträgt dagegen nur 7,5 Prozent ! )

Über ihre Wiener Eindrücke berichteten die Deutschen den Ver¬
tretern der Presse in überaus anerkennenden Worten . Sie hätten
viel Heues und Wissenswertes und vielleicht auch Verwertbares

kennengelernt , Oberbürgermeister Pfizer zeigte sich besonders da¬
von beeindruckt , daß die Stadtverwaltung aus den Steuermitteln so
viele Wohnungen baut.

Abschließend betonten die deutschen Gäste , sie seien dankbar
dafür , daß sie einen Einblick in die Wiener Verhältnisse und in
die Kommunalpolitik der österreichischen Städte tun konnten . Sie

gaben der Hoffnung Ausdruck , daß ihr nächster Aufenthalt in der
österreichischen Bundeshauptstadt nicht so kurz ausfallen werde.
Unmittelbar nach der Pressekonferenz fuhren die Herren nach Tulln,
von wo sie am frühen Nachmittag ' nach Westdeutschland zurückflogen.
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Rinderhauptmarkt vom 10 . Dezember

10 . Dezember ( Rath . Korr, ) Un v e rkauft von der Vorwoche

aus dem Inland : 52 Ochsen , 1 Stier , 25 Kühe , 2 Kalbinnen,
Summe 80 . Unverkauft von der Vorwoche Jugoslawien ; 8 Ochsen,
Summe 3 . IT e uz uf uhren aus dem Inland ; 217 Ochsen , 197 Stiere,
758 Kiihe , 67 Kalb innen , Summe 1 . 239 . GUs amtauf trieb ; 277 Ochse

198 Stiere , 783 Kühe , 69 Kalbinnen , Summe 1 . 327 . Verkaufif

wurden ; 272 Ochsen , 189 Stiere , 762 Kühe , 67 Kalbinnen , Summe

1 . 290 . Unverkauft blieben ; 5 Ochsen , 8 Stiere , 2 Kalbinnen,
Summe 15 . In die Kontumazanläge überstellt : 1 Stier , 21 Kühe,
Summe 22.

Bei ruhigem Marktverkehr verteuerten sich Stiere um 30 g,
Kühe , Kalbinnen und Beinlvieh um 50 g , Ochsen um 50 bis 80 g.
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